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Seit Beginn der Ausbildung 1963 haben im Zeitraum von 1969 bis 2007 insgesamt 296 Diplom-Mineralogen und Diplom-
Kristallographen ihre Ausbildung am Institut für Mineralogie, Kristallographie und Materialwissenschaft abgeschlossen.

Seit 2005 wird der Masterstudiengang “Mineralogie und Materialwissenschaft“ angeboten.

Berufsfelder von Mineralogen und Kristallographen
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